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Oberamr Nagold . l
Gebühren für das Rcgierungs - !
blatt und die Sar » » r,ung der
Straf -Erkenntnisse pro ibtS -t . !

Unter Begebung auf die B ' kannt - ^
machung des K . Justiz -Mimsteriums
vom 23 . vorigen Monats Iw Staats-
Anzeiger 9iro . 279 werden cie Orts-
Vorsteher beauftragt , daß von den
Gemeinde - und SliftungSpflegcn die
Gebühren für das Regierungsblatt s
pro 1853 mit 3 fl. und von den Er - ,'
steren auch für die Sammlung der'
Straf . Erkenninisse mit 30 kr. binnen
8 Tagen unfehlbar  hieher einge- ^sankt werten . !

Den 8 . Dezember 1852 !
Königliche » Oberamt.

Wiedbekink.

Obcramtsgerlcht Nagold . !
Schnldenliquidativneu.

In den nachgenannren Gantsachen
ist zur Schulde ». Liguidalio » rc. Tag¬
fahrt auf die unten bezeichnele Zeit an-
deraumt , wozu die Gläubiger und
Bürgen unter dem Anfügen vorgela-
den werden , daß die Nichiiiquidiren-
ten , soweit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts -Akien bekannt sind,
am Schluffe der Llquidarion durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlos¬
sen, von den übrige » nicht erschei¬
nenden Gläubigern aber wird ange¬
nommen werten , daß sie hinsichtlich
eweö etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse -Ge¬
genstände und der Venäiigung deS
GükerpflegerS der Erklärung der Mehr-

! heit ihrer Klasse deneien.
Friedrich Kalmbach,  Bäcker in

Spielberg,
Montag de» 3. Januar 1853,

Bormiirags 10 Udr,
In der Gantsache des weil . Felir

«us dem Ralhbause zu Spielberg;
der muthmaßiich nach Amerika ent¬

wichene

Johann Jakob Pre ; inger,  Kauf¬
mann in Haileibach,

Freiing den 7 . Januar 1853,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Ratdhause zu Halkerbach;
Johannes Erhard,  Leineweber

zu Schönbronn,
Mvruag den 10 . Januar 1853,

Vormittag » 10 Uhr,
auf dem Ralhhause zu Schönbronn.

Den 24 . November 1852.
König !. Oderamkögericht.

v Rom.

Hofßameralamt Hecrenberg.
Sindlingen.

Holz - Verkauf.
Aus den dortigen Birkles -Waldun-

gen kommen am
M -ttwoch dem 15. Dezember,
Morgens 9 Uhr anfangend,

gegen Baarzapiung weiter zum Ler-kaut:
eiwa 45 Glücke eichenes

Nuybolz,
„ 8 Klaficr Brennbolz,
„ 200 Reife,
„ 50 'Lagnerstangen und
„ 2300Re swellen.

Die bLircssenoenOrtsbehörden wer¬
den um Beianntmachuug o eses Ver¬
kaufs ersucht.

Herrenberg , den 7 . Dez. 1552.
König !. Hoikalncra !anrt.

B r ck.

Gknchtsnoittnat Nagold.
D ö s l n g e n.

Glaub »Ser - Aufruf.
Zum Le .mf der anßergerichrlichen

Erledigung der Schuldensache des weil.
Michael Bäuerle,  gewesenen Sägers
zu Bösingen , werden dessen^ laubiger,
welche ibre Forderungen nicht schon
früber angemeldei haben, aufgesordert,
solche binnen

15 Tagen
um so gewisser der der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen , als sie es sich sonst

selbst zuzuschreiben haben , wenn sie
unberücksichtigt bleiben.

Den 27 . November 1852.
K . Gerichtsnotariat.

_ ^ ^ roß-
Amtslwtanat Alrenstaig.

Spielberg,
Gerichtsbezirks Nagold.

Zweiter Liegeuschafts«
Verkauf.

In der Gantsache des
Johannes Stickel,  NößleswirthS

in Spielberg,
findet zu Folge Gläubiger -Beschlussesam

Freitag dem 7 . Januar 1853,
Morgens 9 Uhr,

ein wiederkolter zweiter Verkaufs»
Ersuch der in Nr . 8t des

Jntclligenz -Blat«
>W8M^ ff,es vom 15 Oktober d. I.
beschnebenen Gebäullchkeiten und Gü¬
ter,  gemeinberäihlich zu 3343 fl. ge.
schäzi, auf dem Na -hsz -mmer IM Gast»
Haus zum Ochsen in Spielberg statt,
u ozu die Kausslustigen emgeladenwerden.

Älienstaig , den 24 . Nov . 1852.
Königliches Amtsnorariat.

Wullen.

Amtsnotariat AlLenstmg.
Egenhausen,

Gcrichisbezirks Nagold.
Lczter Liegenschafts -Verkauf.

In der Ganisache des
Friedrich Bolz,  Ochsenwirths

zu Egenhausen,
findet, nachdem für daS ganze Anwe-
KÄ'MHMsen an Gebäu und Gütern

Offert von 1500 fl. ge»
wurde , am

Montag dem 4. Januar 1853,
Morgens 9 Uhr,

eine lezte Versteigerung unter Bezie¬
hung auf die frühere Bekanntmachung
im Nagolder Jnielligenz -Dlatt Nro.
60 vom 27 . Julr d. J . auf dem Rach»

p
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bous zu Egenhausen statt , wozu die
Kaufslustigen ringelnden werden.

Altenstaig , den 29 . Nov . 1852.
Königl . Amlsnvlariat.

Wullen.

Stadl Altenstaig.
Dritter LiezzenschaftSverkanf.

In rer Gantsache des
Johannes Single , Bäckers hier,

ist oberamtsgenchtlichem Auftrag zu
Folge am

Donnerstag dem 30 . Dezbr . d . Z .,
Nachmitags 2 Uhr,

durch Unterzeichnete Srel e auf hiesi¬
gem Rathhause zum dritten , voraus¬
sichtlich leztenmal die in Nro 84 , 87,
89 dieses Blattes näher beschriebene,

' in einem recht gut an der
lodern Thalstraße gelegenen
e -rNnKnb .i „ s<> m -.c Backerei,

nebst Wiese bestehende , zu 700 fl.

angeschlagene Liegenschaft in Aufstreich
zu bringe » , wozu Kaufsliedhaber , aus¬
wärtige mit obrigkeitlichen Prätikats-
und Vermögens -Zeugnissen versehen,
ringelade » werden.

Den 22 . November 1852.
Sradlschuliheißenamt.

Speidel.

Altenstaig Stadt.
Gerberei - Berk auf.

In der ErekutionSsache gegen
Franz Carl Buob,  Weißger¬

ber hier,
kommt am

Mittwoch dem l5 . Dezbr . d. Z,
Morgens 10 Udr,

«uf hiesigem Rathhause zum Verkauf:
ein zweistöckiges Wohnhaus mit

^7 einem Backofen nn zweiten und
seiner Werßgerberwerkstatt im
Gersten Stock , unten in oer Vor»

stadt an der Nagold.
Angeschlagen zu . . . . 800 fl.

Kaufsliedhader , auswärtige mit
»drigkeitllchen Prädikats - und Ver-
inögenszeugnissen versehen werden ein-
zeladen . Den 13 November 1852.

Gemeinkerath.
Für denselben:

Rathsschreiber Speidel.

Statt Altenstaig.
Zweiter Wasserwerke - und

Güterverkauf.
In der Gantsache des

Jakob Friedrich Frey,  Oelmül-
lcrs hier,

ist oberamtsgcrichtlichcm Aufträge zu
Folge am
Mittwoch dem 29 . Dezember d. Z,

Morgens 10 Uhr,

durch Unterzeichnete Stelle die in Nro . I Fünfb ^ro  nn,

85 , 83 und 89 dieses Blattes näher ! Gerichtsbezirks Nagold.

beschriebene , in Oelmühle, ! Zweiter LieqenschaftS-

K ^ MHMWeißzerberwalke , Gersten - Verkauf.
, Retbmühle und ! In der Gantsache des -f Johannes

Tuchmacherwalke , auch lezkereWalz,  gewesenen Sägers dahier,

umgebenden Gär - . ^ ^ I wird auf den Antrag der

ten,  Aecker und daS in diesem

Wiesen .bestehende S« WMBlatt Nr . 86 unterm 27.

und zu 5450 fl. - jNov . v. I . zum Verkauf ausgeschrie-

angeschlaqene , bis sezt um 3600 fl^ hx^ e Anwesen an Gebäu und Gütern

angekaufte Liegenschaft ĝemcnrberätdlich zu 1065 ff. geschäzl , am

auf hiejigem Rathhau >e zum zwecken, . Samstag dem v . Januar k. I .,

bei annehmbaren Offerten , leztenmab Mittags 12 Uhr,

zur Versteigerung zu bringen . jauf dem Ratvbaus zu Fünfbronn ei-

Dleze Werke » nk mit einer Was - ?„ em wiederbolien zweiten , und wenn

serkraft versehen , wie >re wohl wenigAnnehmbare Offerte zu erzielen , lezten

gefunken wird , und haben neben gün - Verkauf auvgrsezt.

! stiger Lage den Bortheil , daß sie fast ! Kaufsliebhaber hiezu einladend,
i keinerlei Wasserbaukosten erfordern, ^ Zg . November 1852.

iste eignen sich in jeder Begebung zu Schultheißen -Amk. Wa . deltch.
! Einrichtung der verschiedensten Was - - - - ——

lserwerke,  und cs könnte . ein khätiger ' Bolingen,

Mann mit einigem Vermögen sein —,, . . . Oberamts Nagolds

Auskommen aufs Beste auf diesem S ^ nldwirthsrhafts . gZerkauf.

Platze sichern , auch sind die Zahlungs-
Betlngunaen billig gestellt worden.

Fremde Kaufslustige haben sich mit
obrigkeitlichen Prädikats - und Ver-
mögenszeuzniffen zu versehen.

Kaufsliebhaber e nladend.
Den 22 . Nove .» der 1852.

Sladtschultheißenämt.
Speidel.

Nagold . l
Wirtbscbaft z» verkaufen.
Ich vabe den Auftrag , eine Biec - j

brauer - i verbunden mit Branntwein - i

brenneret und Weinschank an euren
tüchtigen Bierbrauer zu verkaufen . !

Würde uw ein Liebhaber auch zu
den Gütern finden , so könnten auch

solche mit erworben
werten . Bei ten Ge¬
bäulichkeiten , die auch

einerOekonomieRäum-
lichkeiten dordieken , befindet sich ein
vorzüglicher Brunnen , fünf Keller
und »onstige zur Bierbrauerei nörhige
Eiurichtunqen.

Kaufslustige , welche sich über Ver¬
mögen auszuweisen haben,  können
daS Nähere erfahren bei

G . Zaiser.

Der Unterzeichnete ha « sich in Folge
hohen Alters entschlos¬
sen , sein Gasthaus
zum Rappen samnn
nnemKüchengartenom

Montag dem 14 . Januar 1853,
Mittags l Uhr,

rm öffentlichen Aufstreich zu verkaufen,
und find hiezu die Liebhaber höflich
ungeladen.

Das zweistöckige , gut eingerichtete,
mit Scheuer unv St llung ver¬
sehene Wirtbschaslsgebäuve lst
mitten im Ort gelegen , erfreut
sich längst her einer guten Ein-
lehr , und könnte der Berkebr
noch bedeutend vermehrt werden,
ivenn mii dem Windschaslshrkrieb
eine Bäckerei oder Metzgerei ver¬
bunden würbe , indem es an die¬

sen Geweiben hwr säst gänzlich
fehlt.

Den 26 . November 1852

Ludwig Grelner,  zum Neppen.

Nagold.
So eben sind wieder von den beliebten

Wlumen -Nriefl vge»
äußerst feine Exemplare einzeiroffen
r» der Buchhandlung vonG . Zaiscr.

N l d.

Waaren i>erabgcte )ttn Preisen!
Eine größere Parihie seid » er , halbseidener , wollener , halb¬

wollener und baumwollener Aranzentüeher verkaufe ich um damit
zu räumen zu sehr hrradgesezken Pressen.

Herrn «« « Reichert.

G
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Gläubiger - Ausruf und
Auswanderung

Die ledige Anna Barbara Lu h von
hier wandert mit iorem acht Monate
alten Kinde nach Nordamerika ans,
vermag aber die vorgeschriebene Bürg¬
schaft nicht zu leisten. Diejenigen,
welche Ansprüche an sie zu machen
haben , werden zu deren Anmeldung

binnen 10 Tagen
aiifgelorderk ; zugleich wird bemerkt,
daß die Lutz lediglich kein Vermögen
besizt und daß die Kosten ihrer Aus¬
wanderung von der Gemeindckasse
bestritten werden.

Den 4 . Dezember 1852.
Schulthkißcnamt.

Weber.

Baisingen,
Oderamts Horb.

Frucht - Verkauf.
In der diesigen Zedmscheuer wer¬

den am
Dienstag dem 14. d. Mts .,

Lormilta s 9 Ubr,
- cirka 60 Scheffel Haber

Ts " " 'uuv 6 Scheffel Lrnseuger-
sten im öffentlichen Auf«

^ streich gegen haare Bezah¬
lung verkauft.

Den 8 . Dezember 1852.
Schul :heißcn-Amt.

Teufel.

ausen,
Oberamls Nagold.

Harzwald -Verpachtung
Die hiesige Gemeinde ist gesonnen,

ihren Harzwald aus ein
oder zwei Jahre , je nach¬
dem sich Liedoaber dazu zei-

gen, zu verpachten , und werden Lust-
dczeugende eingeladen , sich bei dieser

erbandlung , welche am
Montag dem 20 . Dez. d. I,,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem diesigen -uatddause statifindei,
einzufinden , wo die näheren Bedin¬
gungen bekannt gemacht werden.

Den 9 . Dezember 1852.
Schultheißen - Amt.

Nietbmüller.

G ü n d r i n g e n,
Obcrauus Horb.

Verlaufener Hund.
Es hat sich kürzl ch ein schwarzer Jagd¬

hund, von der Wilddoden-
^Nace,  Mil braunen Ertre-
imuälen und von mittlerer

Größe , verlausen.
Der gegenwärtige Besitzer wolle

ibn gegen angemessene Belohnung ab¬
geben bei dem

Schultheißen -Amt.
S > u t l g a r k.

Amexrk «r?rifei )eö Mehl
aus alter Frucht gemahlen . von aus¬
gezeichneter Qua ' iiär , in Fäßchen von
cirka 2 Cemner , bei

C . G . Ziegler,
gegenüber der Legions - Kaserne.

A l ' e n st a i g
Empfehlung.

Bei Unterzeichnetem ist achter Frucht-
und Trester -Branniwein i» vorzügli¬
cher Ouclität und billigem Preis zu
haben . Unter I Jmi wird nichts
Abgegeben. W . S -chönhuih.

Wohlfeilste Subscripnons- 'Ausgabe
De « tscher Klassiker.

Von dem Wunsche geleitet , die in unserem Verlage erschienenen Werke
der anerkannt ersten Schriftsteller -Deutschlands immer mehr zum Gemeingut
Aller zu machen, die Sinn und Empfänglichkeit haben sur geistige Bildung,

^ veröffentlichen wir vom Januar 1853 an eine

Volksbibliothek
der

Meisterwerke unserer Deutschen Literatur
in wöchentlichen Lieferungen

zu außerordentlich wohlfeilem Preise und unrer Bedingungen , welche auch
dem Unbemittelten gestatten , n»cv und nach in den Besitz des S chönstcn
und Besten zu gelangen , waS der innere Neichthum unseres Volkes an
Geist und Gemürh in der glänzendsten Periode unserer Literatur zu Tage
gefördert hak.

Wenn Deutschland , trotz aller politischen Zerklüftung , auf Etwas
stolz , u seyn das Recht hak, so sind es senre großen Dichter und Denker,
deren unsterbliche Werke , hervorgegange » aus dem unergründlichen Wallen
des VotkögeisteS, umgekehrt wieder aus dessen Entwicklung und Fortbildung
den mächtigsten Emfluß zu ube» bestimmt sind. Diese Schriften , die Gei-
Aesbluihen der Edelsten unseres Volkes , sind ein reicher , unerschöpflicher
Born , der seinen befruchtenden Segen über die gegenwärtige » und kom¬
menden Geschlechter in ungesLwachker Kraft fort und fort ergießt ; sie sind
ein lbeures Vermächmiß , zu dessen Genüsse Jeder , der dazu die Fähigkeit
hat , berechtigt ist. Jezi wird auch dem Aermeren mögl ch seyn , sich an
diesem reichen Erbe zu belbeiligen, und wir zweifeln mchr, daß eine große
Anzahl Derer , welche seither nicht im Stande . waren , größere Beträge
daran zu wenden , um sich und ihren Angehörigen die Wohlthak einer
bildenden und veredelnden Leknire zu verschaffen die hier gebotene Gelegen¬
heit zur Snbscription ergreifen werten.

Vom Januar nächsten I ihres an geben wir die Werke von
Göthe , Schiller , Klvp stock , Lessrng , Wieland , Plate n,

Lhümmel , Pyrkers epische und Lenaus lyrische Gedichte
in unfern dekaniuen und so beliebten Stereotyp -Änsgaben m wöchentlichen
Lieferungen von circa 10 Bogen Schillersormac n >2 kr. oder 4 Sgr . die

Lieferung.
Also genügt eine wöchentliche Ausgabe von nur 4 Sgr . oder 12 kr.,

um nach und nach diese klassische Bibliothek zu erweiben.
Niemand wird durch c»e § udscriplivn zu Abnahme ei:.er bestimmten

Anzahl von Bändchen verdrndüch gemacht : Jeder kann zu>ucklreten , wenn
es ihm beliebt . Späterer Eintritt in die Subscripiion kann aber nur
Denen gestaltet werten , welche die bereits erschienenen Lieieeunge » nach-
tragl ch übernehmt ».

Einzelne Auioien oder Bände werden nicht abgegeben.
Slul igarl und Leipzig, >m Nov . 1852.

I G . Colta ' sck?  Berlagshandlung.
G . I - Göschen ' sche  VerlagSdandlunq.

Bestellungen übernimmt die
Buchhandlung von G . Zaiser  in Nagold.

'- Mf ffAlkkN"!;mlfflUi lvlikl'k kl! ällf jfl» Lllgre- 7vlkdk7j 500,00E Pinr vr>fü"m den
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N a g o l

Morgenden Samstag den 11 . ,

a

LLUthschafts Eröff » »» g und
Empfehlung

Ich habe die Wirtbschafr zur Krone
davier käuflich erwor-

, den und nun eröffnet,ikHirrst n
" " llO was ich allen meinen

--̂ Bekannten unter dem
Anfügen mmdeile , daß ich eS mir an¬
gelegen seyn lassen werke , durch guteidDW
und billige Bewindung die Zufrieden¬
heit meiner Gäste zu erwerben.

Den 8 . Dezember 1852.
S . Mayer,  Bierbrauer, ! ^

AbendS 7 Uhr,

rno

,

W ildberg,
Waaren - Empfehlnug.

Kinterspielivaaren , farbige Geyet-
Nah -, Strick - und Wintergarne , er,
stere per Loib 6 kr , bei Abnahme ! ^ d gibt Anweisungen,
von 4 bis 8 Loth 5 /̂, kr., bei wei¬
terem Betarf 5 kr. per Lolh , nur
feine Farben stehen höher , Königs
blau und Roth ; ferner Glas - und
Porzellanwaaren , Watt , Knöpfe von
4 kr. bis 24 kr. per Dutzend in her¬
abgesetzten Preisen und sonstige be¬
kannte Artikel empfiehlt zu geneigter
Abnahme

I . Walz und R,

Nagold.
Stehengebtieben . r Sckirm.

ES ist in meinem Hause ein Re¬
genschirm stehen geblieben,

!tcr  Eigentbümer kann den¬
selben gegen Ersah der Ein»

rüHungsgednhr addolen.
A, Scholder,  Farbermeister.

» n

Tübingen.

itronen
schöner frischer

Waare
per Hundert und Dutzend zu sehr bil¬
ligem Pi eise empfiehlt ergebenst

Wilhelm Bräuning.

F. W . Bischer . ^

MV 'sW KMKAUSEAOAWW
?r <2 <7^ er/Z ^ /r 0 ^ /6/r

befördert aut bequemste, sicherste und billigste Weise,
kbeils mit regelmäßigen Dampf - unv Postschiffen, tbeils-
mit amerikanischen Dreimastern , crtra Schiffen , erster^

Klaffe , jede Wote  über
Havre , Rotterdam , Bremen , Antwerpen , London

und Liverpool,
Adressen und Wechsel dahin , auch amerikanisches

Geld und Papiere , die bekannte, koncesssonirte , mir einer Kaution von
10,000 fl. sicher gestellte Besörderungs -Anstalt des res. Notars

C Stählen  in Heilbron»
Agentur Nagold,  bei Berwa 'tungs Akt ar Wurst.

Stuttgart.
A n k n ' d i u tt g.

Wir baden im Schwäbischen Merkur vom 2l . Nov . die Bitte an die
Herren Buchbinder des Landes gestellt , uns die etwa übeigen Eremplare
unseres Valkskaleneers gef. umgebend pee Post rückzusende» , da auch die
zweite Auflage desselben vollständig vergriffen und viele vorliegende Bestel¬
lungen nicht mehr effekiuiri werden konnien . Unsere Bitte ist s-'doch fast
ganz ohne Erfolg geblieben , und so sehen wir uns veranlaßt , eine neue

dritte Auflage
des

Süskittd 'tchen Volkskalenders aut
3L Ä S

— 7 Bogen 4° mit Holzschnitten ; Preis 6 kr. —
unter Beihilfe von Schnellpressen anderer Druckereien zu veranstalten , da¬
mit die verehr !. Herren Besteller noch rechtzeitig — längstens bis 10 . De¬
zember - - in den Besttz der aufgegebenen Eremp 'are kommen.

Bestellungen in Partbieen nehmen t .e Herren Buchbinder Chr . Rueff
und Cbr . Helffericy,  so wie die Unterzeichnete entgegen , und gewähren
den Herren Wiederverkäufen ! angemessenen Rabatt.

L. Kienzler ' sche  Buchdruckern.
In Nagold zu daben bei G . Zarser.

Wr u t p r e i s e.

Frucht»
«attun,.

N1tenftaig,
cen LZ. Nov. 1852,

per Lcheffel.

Freuden  st ad  l.
den 4. Dez. 1852,

vcr Lchefsel.
^ Läbina ««- sf S oIw,

den Z. Dez. 1852, i den 27. Nov. 1852,
vcr L « effct. jl se: Hcheffet.

ist. kr. l st. kr. st. kr st. kr. lg. kr.! st- kr/ s. kr. l S. kr. l fl. kr. fl. kr. Ist kr. >fl. kr.
Dinkel alt. — — - — — — — — — —l— -. '- - - _

. neuer 7 15s 6 27 5 18 — - — — —̂ 8 12 8 33, 4 18 6 18! 5 35 4 48
Kernen . t4 24 14 — 13 4L IS 8 14 4,12 — — 13 LO— 38 14 30 13 33 12 3»
Rcgge» . -— — 1 - ! —- —.
Gerste . ' 8 48! 8 24 8 —! 9 4 8 32 8 8 30 8 2 7 ir 8 18 8 _
Haber, alt. — — -- — —!- _ — —j- -! — _ —I- !- _ —

» neuer 5 - 4 42 4 —l 4 56 4 48 4 ro 5 — 4 L6 3 38 4 LO 4 1. 3 45
MuhlninVt, 8 3B

j
r

!>
Bobnen 18 — II ii 54 — 12 24 IL 43 ' —
8 bseu . 15 12 12 — _ - >7 38 — —!17 D —
Men — - —!I3 4 18 32;— —

Brvd - k» Kletichpreise.
In Altenstaig:

t '4>,.K: rne„ dr.13 kr.
Weck8 2.2 Q .t.
Lniseusteisch8 .
Rindfleisch. 7 .
Äalbfliisch . 6 „
Lchivil.obgcz. IO„
^ 'Z-nadgez. 12.
In Freudenstadt:

4P ..Kerner,br.14ir.

Ochsenä-isch. 9 .
Rindfleisch . 7.
.kaiüücnlv . S
Lchwä.abgcz. >0.

. uiraLftez.12,,

In Tübinger:
4P ..Kerncncr.1ikr.
Weck6 2.—Q !„
Ocbsciifleisch. A„
Rindfleisch . . 8»
batoücisch . 7..

Schwfl .abgcz. 1».
. unabgez. 12„

In Ealw:
4 fl!..Kernenbr. 13 kr.
Weck 6 2. 2 Ql„
Ochsenflench S„
Rindfleisch . . 7.
Kalbfleisch . . 8„
Lchwfl. abqez. 9»

. nnabgez . Ip„
Redig' rt, gedruckt und verlegt von der Buchhandlung von G. Zarier.
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